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GRUSSWORT

Liebe Unternehmerinnen, liebe Unternehmer,

die deutsche, insbesondere die hessische Wirtschaft zeigt 
sich dieser Tage bemerkenswert robust. Der Aufschwung ist 
weiterhin intakt, Deutschland bleibt mit seinen jüngsten 
Wachstumsraten die Zugmaschine in Europa. Bemerkenswert 
ist das insbesondere deswegen, weil der tägliche Nachrich-
tenüberblick für die internationale Geschäftstätigkeit unserer 
Unternehmen nichts Gutes verheißt. Die Welt scheint 

mancherorts buchstäblich aus den Fugen. Krisenherde befinden sich derzeit überall: 
in Libyen und in Syrien, auf der koreanischen Halbinsel, am Schwarzen Meer und in 
Lateinamerika. Die weltweite Terrorbedrohung besteht fort. Protektionismus ist 
wieder en vogue; ehedem enge Partner drohen sich gegenseitig mit Handelsbarrie-
ren und Sanktionen. Die Wirtschaftspolitik der neuen US-amerikanischen Administra-
tion wirft in mancherlei Hinsicht Fragen auf und die Schreckensvision eines harten 
Brexits wird wider aller Vernunft leider immer wahrscheinlicher. 

Wahrlich keine unbeschwerten Zeiten. Umso mehr nötigt die Performance der 
deutschen Unternehmen Respekt ab. Die mittelständische Wirtschaft hierzulande 
nutzt mit Innovationsstärke und überlegenen Produktlösungen entschlossen ihre 
Chancen auf den Weltmärkten. Und so dürfte der Boom auch erst einmal weiterge-
hen: Investitionsbudgets werden erneut ausgeweitet und Belegschaften aufgestockt. 
Vollbeschäftigung in Deutschland ist tatsächlich ein realistisches Ziel geworden – wer 
hätte noch vor wenigen Jahren daran zu denken gewagt!

Die Kehrseite ist allerdings: Der Fachkräftemangel wird immer mehr zum Top-Risiko 
für unsere Unternehmen. Jeder zweite deutsche Betrieb sorgt sich mittlerweile, ob 
auch künftig hinreichend versiertes Personal zur Verfügung steht, das anstehende 
Aufträge abarbeiten kann. Und man darf nicht blauäugig sein: Irgendwann geht jeder 
Boom einmal zu Ende. Die aktuell gute Konjunktur darf uns daher nicht verleiten, den 
Ausbau unserer Wettbewerbsfähigkeit hintan zu stellen und so Wachstumspotenziale 
von morgen aufs Spiel zu setzen. Die To-do-Liste ist lang: Freien Marktzugang 
sichern, Digitalisierung und Breitbandausbau vorantreiben, ein investitionsfreundli-
ches Steuerrecht schaffen und konsequent Bürokratie abbauen. Die neue Bundesre-
gierung wird – der aktuell guten Lage zum Trotz – alle Hände voll zu tun haben. 

Zu diesen Themen sowie zu vielen praxisrelevanten Fragen informiert Sie seit mittler-
weile 16 Jahren unser Mittelstandstag FrankfurtRheinMain. Ich wünsche Ihnen, wie 
immer, interessante Vorträge, konstruktive Debatten, spannende Begegnungen und 
einen erkenntnisreichen Tag in der Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main.

Ihr

Prof. Dr. Mathias Müller
Präsident der Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main

Förderer:
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11:45 UHR
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01 Quo vadis bei der Unternehmensnachfolge – MBI, MBO oder Verkauf? IHK Frankfurt am Main

02 Verantwortung für die Zivilgesellschaft – die gemeinnützige Stiftung als 
Unternehmensnachfolger

Frankfurter Sparkasse 

03 Arbeitswelten im Wandel – Warum in die Orte der Arbeit investieren? Vitra GmbH

04 Markenführung und Vertriebserfolg – zwei ungleiche Geschwister? hauser lacour  
kommunikationsgestaltung gmbh

05 Mittelstand – Auf dem Weg zur Industrie 4.0 HypoVereinsbank 
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06 Vom Zurufbetrieb zur agilen Unternehmensorganisation:  
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S+V GmbH – Unternehmensberatung

07 Digitalisierung von Unternehmensprozessen als Erfolgsfaktor im Mittelstand – 
zukunftsorientierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis

Scopevisio AG

08 Den Einstieg in internationale Märkte steuerlich richtig gestalten            
(Schwerpunkt Österreich)

Austrian Business Agency

09 Best Practice: Eine Erfolgsstory im Mittelstand CEWE-PRINT GmbH

10 Enterprise-Content-Management: Digitalisierung leben –  
Dokumententransferstrategie

BDO AG  
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
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11 Enterprise Service Management und Prozessdigitalisierung aus der Cloud operational services | Your ICT Partner

12 Mit einem sicheren Rechenzentrum in die Digitalisierung maincubes one GmbH

13 WANTED: Nachfolge gesucht…
Herausforderung und Chance UnternehmensNachfolge
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Rhein-Main & die Initiative  
Neue Qualität der Arbeit (INQA) 

14 Sind Sie bereit für Siri, Alexa, Watson und Co? Ausschuss Kleine und Mittlere  
Unternehmen der  
IHK Frankfurt am Main

15 Der optimierte Mittelstand –  
Wie Unternehmen ihre finanziellen Freiräume erweitern können

Expense Reduction Analysts

10:00 UHR
PLENUM

Überlebensstrategie für die digitale Transformation,  
den Grundstein für eine blühende Zukunft legen 

Unternehmenssoftware - nur anders

hauser lacour

09:00 Uhr Einlass & Registrierung

11:15 Uhr Kaffeepause 

12:45 Uhr Mittagslunch durchgehend bis 15:00 Uhr in der Ausstellung

14:30 Uhr Mittagslunch

16:00 Uhr Kaffeepause

17:15 Uhr Get-together 

4. ETAPPE 16:15 UHR 16 Digitalisierung von kaufmännischen Prozessen Initiative »smarter_mittelstand –                
d1gitalisierung 4.0«

17 Digital Controlling – Der Wirtschaftsbooster für Ihr Business CP Corporate Planning AG
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DAS PROGRAMM 4

11:45 UHR  FORUM 11. ETAPPE
Quo vadis bei der Unternehmens- 
nachfolge – MBI, MBO oder Verkauf?

«

Frank Bodeit · Geschäftsführer
accuratis Steuerberatungsgesellschaft mbH WPG 

Eugen Heim · ehemaliger Gesellschafter und Vorstand
Peters Engineering AG (heute Tebodin Peters Engineering GmbH) 

Frank Jungblut · Vorstandsmitglied
VSU AG | Die TransaktionsBerater

 » Praxisbericht einer nachhaltig erfolgreichen  
Übergabe 

 » Erfolgreiche Unternehmensnachfolge:  
Kein Wunschdenken bei konsequenter Abfolge  
strategischer Planung 

 » In der Gunst der Käufer stehen stabile  
Unternehmensstrukturen! 

INDUSTRIE- UND HANDELSKAMMER                                     
FRANKFURT AM MAIN

Bodeit Heim Jungblut

11:45 UHR  FORUM 21. ETAPPE
Verantwortung für die Zivilgesellschaft – 
die gemeinnützige Stiftung als  
Unternehmensnachfolger

«

Markus Hartmann · Stiftungsmanager
Frankfurter Sparkasse

Robert Restani · Vorsitzender des Vorstands
Frankfurter Sparkasse

Stephan Yanakouros · Stiftungsmanager
Frankfurter Sparkasse

 » Unternehmensnachfolge als Herausforderung

 » Der Unternehmer als Stifter - Daten, Fakten, Hintergründe

 » Steuerliche Aspekte der gemeinnützigen Stiftung

FRANKFURTER SPARKASSE  

Hartmann Restani Yanakouro

10:00 UHR ERÖFFNUNGSPLENUM Begrüßung:  
Karen Hoyndorf · stv. Präsidentin
Industrie- und Handelskammer Frankfurt am Main

Moderation und Einführung:  
Detlev Leisse · Geschäftsführer
Convent Gesellschaft für Kongresse  
und Veranstaltungsmanagement mbH

«
 

KEYNOTE
Überlebensstrategie für die digitale  
Transformation, den Grundstein  
für eine blühende Zukunft legen

Kleinere Unternehmen haben große Chancen in der digitalen 
Ära – vorausgesetzt, sie gehen sie mit der richtigen Einstellung 
an. Gewinnen kann aber nur, wer das eigene Geschäft durch  
die Augen des Kunden betrachtet und versteht, dass hohes  
Innovationstempo der Schlüssel zu nachhaltigem Wachstum ist.  
Wer so denkt, kann es mit den größten Unternehmen aufneh-
men, die oft zu langsam sind, um sich an die schnelllebige digitale 
Realität anzupassen.

Klaus Bürg · Managing Director
Amazon Web Services Germany GmbH

Hoyndorf Bürg Leisse

 

Anschließend kurze Vorstellung der Foren 1 bis 17
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11:45 UHR  FORUM 31. ETAPPE
Arbeitswelten im Wandel –  
Warum in die Orte der Arbeit investieren?

«

Pirjo Kiefer · Leiterin Interior Design Services
Vitra GmbH

Christian Hülsmann · Vertriebsleitung Region Mitte
Vitra GmbH

Im globalen Wettbewerb um Marktanteile, Fachkräfte,  
die besten Ideen und innovativsten Konzepte  
spielt das Büro eine immer wichtigere Rolle.  
Das Büro ist die Keimzelle der Innovation!

Erleben Sie:

 » Aktuelle Entwicklungen

 » Den Weg zum erfolgreichen Büro

 » Ein Projektbeispiel aus dem Mittelstand

VITRA GMBH
Kiefer Hülsmann

11:45 UHR  FORUM 41. ETAPPE
Markenführung und Vertriebserfolg –  
zwei ungleiche Geschwister?

«

Maik Hofmann · Managing Director
hauser lacour kommunikationsgestaltung gmbh  

Prof. Laurent Lacour · Managing Partner
hauser lacour kommunikationsgestaltung gmbh

Über die Relevanz der Marke im Zeitalter von Digitalisierung, 
Globalisierung und ständiger Beschleunigung 

 » Was bedeutet zeitgemäße Markenführung heute für den 
Mittelstand?

 » Wie verhalten sich Markenwert und Vertriebskommunikation 
zueinander?

 » Welchen (messbaren) Mehrwert haben Markenerlebnis, 
Positionierung und Identität? 

HAUSER LACOUR KOMMUNIKATIONSGESTALTUNG GMBH
Hofmann Lacour

11:45 UHR  FORUM 51. ETAPPE
Mittelstand –  
Auf dem Weg zur Industrie 4.0

«

Jörg Strombach · Leiter Firmenkunden Frankfurt
HypoVereinsbank - Member of UniCredit 

David B. Kauter · Firmenkundenbetreuer
HypoVereinsbank – Member of UniCredit

Bernd Hauk · Partner
Baker Tilly Unternehmensberatung GmbH

 » Digitaler Wandel

 » Chancen & Risiken von Big Data und Smart Factory

 » Erfolgsfaktoren in der Praxis

HYPOVEREINSBANK 

Strombach Kauter Hauk



DAS PROGRAMM 6

13:30 UHR  FORUM 62. ETAPPE
Vom Zurufbetrieb zur agilen Unternehmens- 
organisation: Handlungsempfehlungen aus 
der mittelständischen Praxis   

«

Dr. Klaus Buchholtz · Geschäftsführender Gesellschafter
S+V GmbH – Unternehmensberatung

Peggy Huke · Geschäftsführende Gesellschafterin
S+V GmbH – Unternehmensberatung

 » Schwächen in der Führung und Organisation als Gewinn- 
und Wachstumsbremse

 » Leistungsfähige Organisationsstrukturen im Unternehmens- 
leben – Praxistipps und Checklisten

 » Erfolg der Organisationsentwicklung messen und nachhalten

S+V GMBH – UNTERNEHMENSBERATUNG

Buchholtz Huke

13:30 UHR  FORUM 82. ETAPPE
Den Einstieg in internationale                   
Märkte steuerlich richtig gestalten                  
(Schwerpunkt Österreich)

«

Barbara Degen · Partnerin
WTS Steuerberatungsgesellschaft mbH

Christian Germuth · Partner
nagy | germuth | partners Wirtschaftstreuhand 

Moderation: Friedrich Schmidl · Direktor
Austrian Business Agency

 » Formen des Auslandsengagements

 » Vermeidung von ungewollten Betriebsstätten

 » Verrechnungspreise und Dokumentation

 » Niederlassung in Österreich:
    · Steuerliche Gestaltungsmöglichkeiten 
    · Steuerliche Rahmenbedingungen für F & E

AUSTRIAN BUSINESS AGENCY

Degen Germuth Schmidl

13:30 UHR  FORUM 72. ETAPPE
Digitalisierung von Unternehmensprozessen als 
Erfolgsfaktor im Mittelstand – Zukunftsorien-
tierte Unternehmenssteuerung aus der Praxis

«

Christian Spruijt · Niederlassungsleiter NORD
Scopevisio AG

 » Kollaboration mit internen und externen Partnern – 
Informationen teilen, nicht nur sammeln

 » Kunden und Projekte in der 360°-Betrachtung –  
nicht bei 270° stoppen

 » Projekte, Finanzen und Kommunikation archivieren –  
revisionssicher, nach GoBD

SCOPEVISIO AG
Spruijt
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13:30 UHR  FORUM 92. ETAPPE
Best Practice:  
Eine Erfolgsstory im Mittelstand

«

Jörg Hammermeister · Marketing Manager
CEWE-PRINT GmbH, eine Tochter  
der CEWE Stiftung & Co. KGaA

Turnaround von einem analogen Fotolabor zu einem  
europaweit führenden digitalen Fotoservice und innovativen 
Online-Druck-Partner

 » Vom analogen zum digitalen Fotofinishing und Multi- 
Channel-Vertrieb

 » Von einer Handelsmarke zu einem Markenhersteller

 » Gewerblicher Online-Druck für den Mittelstands- 
geschäftserfolg

CEWE-PRINT GMBH

Hammermeister

13:30 UHR  FORUM 102. ETAPPE
Enterprise-Content-Management:  
Digitalisierung leben –  
Dokumententransferstrategie

«

Nico Greiner · Prokurist
BDO IT GmbH  

 » ECM unterstützt Unternehmen bzw. deren Organisationen 
mit verschiedenen technischen Werkzeugen und digitalen 
Funktionen dabei, die Potenziale und Mehrwerte im tägli-
chen Business auszuschöpfen.

 » ECM ist aber mehr als eine Software: Als Strategie- und 
Managementkonzept der Informationstechnologie ist 
Enterprise Content Management eine der zukunftsweisen-
den Informationsdrehscheiben.

 » Initiale Dokumenten-Landkarten, Dokumenten-Konsolidie-
rung und Prüfung von geschäftsrelevanter Korrespondenz 

BDO AG WIRTSCHAFTSPRÜFUNGSGESELLSCHAFT

Greiner

15:00 UHR  FORUM 113. ETAPPE
Enterprise Service Management und  
Prozessdigitalisierung aus der Cloud 

«

Stefan Dörr · Senior Program Manager
operational services | Your ICT Partner

 » Digitalisierung und Automatisierung ganzer Service- 
prozesse innerhalb mittelständischer Unternehmen ist  
der Schlüssel für Transparenz, Kosteneffizienz und  
Prozessgeschwindigkeit in den ökonomischen Welten 4.0.

 » Langwierige Prozesse, wie etwa die Integration neuer  
Mitarbeiter in einem Unternehmen, werden so vereinfacht, 
erheblich effizienter und gleichzeitig anwenderfreundlicher 
gestaltet und zwar so, wie wir es von Amazon, MyTaxi,  
Lieferando u.a. kennen und schätzen.

 » Prozessdigitalisierung und -automatisierung gelingt mit 
ServiceNow, der weltweit führenden Enterprise Service 
Management-Lösung aus der deutschen Cloud nach  
deutschen Datenschutzbestimmungen und 24/7 Services 
aus Deutschland.

OPERATIONAL SERVICES | YOUR ICT PARTNER

 

Dörr



DAS PROGRAMM 8

15:00 UHR  FORUM 133. ETAPPE
WANTED: Nachfolge gesucht… 
Herausforderung und Chance  
UnternehmensNachfolge

«

Thomas Dörr · Partner
K.E.R.N – Die Nachfolgespezialisten

Heribert Borgmann · Inhaber
BICOB Business Consulting Borgmann

 » Welche Fallstricke gibt es bei der UnternehmensNachfolge 
und wie kann man diese vermeiden?

 » Wie kann der INQA-UnternehmensCheck »Guter Mittelstand« 
Sie bei Ihrer Planung der UnternehmensNachfolge unter- 
stützen?

OFFENSIVE MITTELSTAND NETZWERK RHEIN-MAIN &  
INITIATIVE NEUE QUALITÄT DER ARBEIT (INQA)

Dörr Borgmann

15:00 UHR  FORUM 143. ETAPPE
Sind Sie bereit für Siri, Alexa, Watson  
und Co?

«

Dr. Benjamin Franz · Geschäftsführer
Custom Interactions GmbH

Dr. Michael Klein · Direktor
INM – Institut für Neue Medien

Antje-Imme Strack · Geschäftsführerin
UFS Universal FinanzService GmbH; Vorsitzende, Ausschuss  
Kleine und Mittlere Unternehmen der IHK Frankfurt am Main

Eine neue Herausforderung für Kleine und Mittlere Unternehmen: 
Sprachassistenten verändern Suchverhalten und Kommunikation 
Ihrer Kunden und Mitarbeiter

 » Welche Vorteile haben Sie durch die digitale Assistenten in 
Ihrem Unternehmen?

 » So nutzen Sie Sprachassistenten im unternehmerischen Alltag

AUSSCHUSS KLEINE UND MITTLERE UNTERNEHMEN             
DER IHK FRANKFURT AM MAIN

Franz Klein Strack

15:00 UHR  FORUM 123. ETAPPE
Mit einem sicheren Rechenzentrum in die 
Digitalisierung

«

Dr. Jens J. Gerber · Mitglied der Geschäftsleitung 
maincubes one GmbH

 » Im Spannungsfeld von Eigenbetrieb, Edge und Cloud

 » Chancen für Systemhäuser und Endkunden in sicheren 
Eco-Systemen

 » Lösungsansätze für den Mittelstand

MAINCUBES ONE GMBH

Gerber
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16:15 UHR  FORUM 174. ETAPPE
Digital Controlling –  
Der Wirtschaftsbooster für Ihr Business

«

Stefanie Burger · Regional Sales Manager
CP Corporate Planning AG

René Fach · Regional Sales Manager
CP Corporate Planning AG

 » Ist die Zusammenführung von unterschiedlichen  
Datentöpfen wirklich so schwierig?

 » Wie kann ich meine Hürden im Planungsprozess eliminieren?

 » Wie digitalisiere ich meinen Planungs- und Finanzprozess?

CP CORPORATE PLANNING AG 

Burger Fach

16:15 UHR  FORUM 164. ETAPPE
Digitalisierung von kaufmännischen  
Prozessen

«

Prof. Dr. Christian Bär · CDO
DATEV eG

 » Digitalisierung ist mehr als die Umsetzung einer IT-Strategie

 » Digitalisierung braucht den Menschen – aber an anderer Stelle 
als bisher

 » Digitalisierung allein um der Digitalisierung willen bringt nichts 
– es muss den Kunden Mehrwerte bringen

INITIATIVE »SMARTER_MITTELSTAND –  
D1GITALISIERUNG 4.0«

Bär

15:00 UHR  FORUM 153. ETAPPE
Der optimierte Mittelstand –  
Wie Unternehmen ihre finanziellen  
Freiräume erweitern können

«

Alexander Scheld · Partner
Expense Reduction Analysts

Peter Dächert · Senior Partner
Expense Reduction Analysts

Fallbeispiel 1: e-Procurement in der Supply Chain

Fallbeispiel 2: Schön gerechnet oder rentabel? 
                          Sinnvolle Energieeffizienz-Projekte erkennen  
                          und umsetzen

 » Erfahrungen und Fallstricke

 » Chancen und Möglichkeiten

 » Best Practices

EXPENSE REDUCTION ANALYSTS Scheld Dächert



Convent Gesellschaft für Kongresse und 
Veranstaltungsmanagement mbH 
Ein Unternehmen der ZEIT Verlagsgruppe

Senckenberganlage 10 –12 
60325 Frankfurt am Main

Michael Gassmann · Besucherbetreuung

Telefon 0 69 / 79 40 95-65 
Telefax 0 69 / 79 40 95-44

info@convent.de · www.convent.de

Industrie- und Handelskammer        
Frankfurt am Main

Börsenplatz 4
60313 Frankfurt am Main

VERANSTALTUNGSORT VERANSTALTER

INFORMATIONEN ZUR VERANSTALTUNG

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei und  richtet sich an Führungs-
kräfte aus mittelständi schen Unternehmen und Konzernen. Für Vertreter von 
Banken, Kanzleien, Bera tungs- und Beteiligungsgesellschaften steht ein begrenztes 
Kartenkontingent zur Ver fü gung. Zur Bestätigung Ihrer An meldung erhalten Sie 
eine E-Mail von Convent.

Convent behält sich kurzfristige Programm ände run gen  vor (Ge richts  stand 
Frankfurt am Main). Es gelten die Allgemeinen Geschäfts be dingungen (AGB)  
der Convent Gesellschaft für Kongresse und Ver an staltungs manage ment mbH,  
veröffentlicht unter www.convent.de. Auf Wunsch übersenden wir Ihnen die AGB 
gern kostenfrei. 

Die Präsentationen der von Ihnen besuchten 
Themenforen erhalten Sie bei Interesse  
wenige Tage nach der Konferenz per E-Mail 
von den Ausrichtern der von Ihnen besuchten 
Foren. Hierfür müssen Sie nur am Anfang des 
Themenforums am Eingang Ihr Namensschild  
einscannen lassen. Ihre personenbezogenen 
Daten werden in diesem Zusammenhang 
von Convent an die einzelnen Ausrichter der 
Themenforen weitergegeben.

PARTNER DES 16. MITTELSTANDSTAGS 
FRANKFURTRHEINMAIN

Offizieller Druckpartner: In Zusammenarbeit mit:

Förderer:

Medienpartner:

Aussteller:

Unternehmenssoftware - nur anders
hauser lacour

Mitveranstalter: Veranstaltungspartner:



Alles, was Sie über Online Marketing 
wissen müssen
Wie wird Ihre Online-Kampagne zum Erfolg? Wie können Sie 
messen, ob Ihr Marketing-Etat gewinnbringend eingesetzt 
wurde? Welche SEO-Maßnahmen sind unabdingbar, damit Ihre 
Kunden Sie auf Google finden?

Die Antworten auf diese und viele weitere Fragen erhalten Sie 
im ZEIT Akademie-Video- Seminar. Online Marketing-Berater Chris-
toph Burseg und Philipp Westermeyer, Mitgründer der »Online 
Marketing Rockstars«, vermitteln gemeinsam mit Prof. Dr. Armin 
Rott, wissenschaftlicher Leiter der »Hamburg Media School«, 
die Grundlagen der Internet-Vermarktung mit vielen Best-Practice-
Beispielen und anschaulichen Screencasts. | 6 Lektionen

Online-Seminar: 79 € | Bestell-Nr. 7224

Testen und bestellen Sie jetzt:
 www.zeitakademie.de 
 service@zeitakademie.de   040/32 80-1190
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